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1. 	Sich orientieren (Orientierungskompetenz)
a)	Ich kann die drei wichtigsten Zielgebiete der Arbeitsmigration benennen. (S. 127/Karte)

	1	Benenne die drei wichtigsten Zielgebiete der Arbeitsmigration (Karte M1).
	( __ / 3 P.)


Westeuropa, USA/Kanada, Arabische Halbinsel	


b)	Ich kann die Regionen benennen, aus denen die meisten Arbeitsmigranten stammen. (S. 127/Karte)
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	2	Benenne die Regionen, aus denen die meisten Arbeitsmigranten stammen (Karte M1).
	( __ / 3 P.)


Südostasien, Mittelamerika, Vorderasien	


2. 	Kennen und verstehen (Sachkompetenz)
a)	Ich kann die Unterschiede zwischen Flucht und Migration erläutern. (S. 126)

	3	Erläutere die Unterschiede zwischen Flucht und Migration.
	( __ / 4 P.)


Flucht ist eine Form der Migration, bei der jemand seinen Wohnort dauerhaft und aus	
unterschiedlichen Gründen verändert. Flucht kann freiwillig oder unfreiwillig geschehen.	

b)	Ich kann zwei Ursachen für Flucht und Migration erläutern. (S. 128 bis 133)

	4	Erläutere zwei Ursachen für Flucht und Migration.
	( __ / 4 P.)



Naturkatastrophen wie z.B. Dürren oder Hurrikane können ganze Landstriche verwüsten. 	
Die Lebensgrundlage der betroffenen Menschen und auch die Arbeitsplätze, ob in der 	
Landwirtschaft oder in der Industrie, werden zerstört. Den Betroffenen hilft häufig nur der 	
Weg, ihre Heimat für immer oder zumindest für eine begrenzte Zeit zu verlassen. Politische 	
Diskriminierung, Verfolgung aus religiösen Gründen oder Bürgerkriege wie z.B. in Syrien lösen 	
größere Flüchtlingswellen. Viele finden eine neue Heimat und nur manch einer kehrt nach 	
Beruhigung der Verhältnisse im jeweiligen Staat wieder in seine alte Heimat zurück.	


c)	Ich kann den Zusammenhang von Klimaänderungen und Umweltflucht erklären. (S. 129)

	5	Erkläre den Zusammenhang zwischen Klimaänderungen und Umweltflucht.                                         
	( __ / 4 P.)


Vor allem im Pazifischen Ozean sind viele Inseln Ozeaniens vom Anstieg des Meeresspiegels	 betroffen. Dieser wird durch die zunehmende globale Erwärmung und der damit verbundenen 	
Gletscherschmelze in den Polarregionen ausgelöst. Die auf den Inseln lebenden Menschen 	
werden gezwungen, diese zu verlassen und sich neue Siedlungsgebiete zu suchen. 	
Ein Bevölkerungsdruck in anderen Regionen, beispielsweise in Südostasien, entsteht.	


3. 	Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)	Ich kann mithilfe einer Karte die Flüchtlingsrouten nach Europa beschreiben. (S. 131)

	6	Beschreibe mithilfe einer Karte die Flüchtlingsrouten nach Europa.
	( __ / 6 P.)


Räumlich gesehen gibt es im wesentlichen drei Flüchtlingsrouten nach Europa: In den Medien 	
sehr präsent ist die Mittelmeerroute von Nordafrika nach Südeuropa. Diese teilt sich in die 	
westliche (Zielland Spanien), die zentrale (Zielland Italien) und die östliche Mittelmeerroute 	
(Zielland Griechenland) auf. Von dort bzw. von Vorderasien über die Türkei, fliehen sehr viel 	
Menschen über die Balkanroute nach Mittel- und Westeuropa. Weniger bekannt ist die 	
Osteuroparoute über die Ostsee oder Polen nach West- bzw. Mitteleuropa	
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b)	Ich kann die ökonomischen und ökologischen Ursachen für Migration in einer Mindmap darstellen. (S. 128 bis 133)

	7	Stelle die ökonomischen und ökologischen Ursachen für Migration in einer Mindmap dar.
	( __ / 10 P.)
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4. 	Beurteilen, Bewerten und Handeln (Urteils-und Handlungskompetenz)
a)	Ich kann beurteilen, ob es sich um Migration handelt. (S. 126 bis 133)

	8	Beurteile, ob es sich um Migration handelt. Nenne in diesem Fall die Ursache.
	( __ / 6 P.)



Die Fischfangflotten haben vor der westafrikanischen Küste so leergefischt, dass einheimische kleine Fischer kaum noch einen Fang machen. Der 28-jährige Fischer Joshua aus Ghana entschließt sich nach Europa zu gehen, um seine Familie dadurch ernähren zu können.
				

Die Familie von Najib gehört in Myanmar der muslimischen Minderheit der Rohingya an. Obwohl sie schon 
seit Generationen dort leben, erhalten sie nicht die Staatsbürgerschaft von Myanmar, dürfen nicht wählen und haben nur eingeschränkt Zugang zum Gesundheits- und Bildungssystem. Nachdem nun auch die Nachbardörfer überfallen wurden, entschließt sich die Familie, das Land zu verlassen.
				

Peter ist Arzt und hilft während seines Jahresurlaubes für einige Zeit in Mumbai in einem Krankenhaus 
beim Operieren.
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